
 
Fachkräfteangebot und -nachfrage
Der Fachkräfteengpass in Oberbayern 
wird sich von heute 103.000 Personen auf 
195.000 im Jahr 2030 fast verdoppeln. 
Dadurch entstehen der oberbayerischen 
Wirtschaft schon heute Wertschöpfungsver-
luste von 9 Milliarden Euro, die sich bis 2030 
auf 18,3 Milliarden Euro verdoppeln werden.                                                                                          

Angebot  2.032.000
Nachfrage   2.135.000
Engpass   103.000
Engpass (%)    4,8 %

Engpass 2018

Angebot  1.680.000
Nachfrage 1.875.000
Engpass 195.000
Engpass (%) 10,4 %

Engpass 2030
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Ergebnisse für Oberbayern

Unternehmensführung und -organisation

Technische Entwicklung, Konstruktion und Produktionssteuerung

Maschinen- und Fahrzeugtechnik

Einkauf, Vertrieb und Handel

Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen, Steuerberatung

Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie

Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe

Recht und Verwaltung

Mathematik, Biologie, Chemie und Physik

Medizinische Gesundheitsberufe
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Engpass nach Berufsgruppen
Berufe in Unternehmensführung und Organisation, in der technischen Forschung, Entwicklung und Produktionssteuerung sowie in der 
Maschinen- und Fahrzeugtechnik sind auch in Oberbayern 2018 besonders stark vom Fachkräftemangel betroffen. In Relation zur jeweiligen 
Gesamtnachfrage ist der Fachkräftemangel, besonders ausgeprägt in der technischen Entwicklung, Konstruktion und Produktionssteuerung 
(13,9 % offene Stellen), in Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufen (12,5 %) sowie in Bauplanung, Architektur und Vermessung 
(12,1 %). Bis 2030 wird sich der Mangel weiter zuspitzen, insbesondere auch in den erzieherischen und sozialen Berufen.
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Fachkräfteengpass nach Qualifikationen
Auch in Oberbayern werden Höherqualifizierte besonders dringend gesucht. 8,8 % der Stellen auf dem Niveau Experte und 7,7 % der Stellen auf 
dem Niveau Spezialist können schon heute nicht mehr besetzt werden. Bis 2030 steigt der Anteil unbesetzter Stellen bei den Experten auf 16,4 % 
und bei den Spezialisten auf 15,1 %. Bis 2030 wird sich der Fachkräftemangel bei den kaufmännischen Berufen besonders deutlich vergrößern.
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Fachkräfteengpass nach Qualifikationen in der Region München

Rund 67 % aller oberbayerischen Fachkräfte 
leben in der Region München.

Aktuell besteht in der Region ein Mangel 
von rund 71.000 qualifizierten Arbeitskräf-
ten – bis 2030 wird diese Zahl auf 137.000 
ansteigen.
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Fachkräfteengpass nach Qualifikationen i. d. Region Südostoberbayern

Rund 14 % aller oberbayerischen Fachkräfte  
leben in der Region Südostoberbayern.

Aktuell besteht in der Region ein Mangel von 
rund 12.000 qualifizierten Arbeitskräften – bis 
2030 wird diese Zahl auf 24.000 ansteigen.
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Fachkräfteengpass nach Qualifikationen in der Region Ingolstadt

Rund 10 % aller oberbayerischen Fachkräfte  
leben in der Region Ingolstadt.

Aktuell besteht in der Region ein Mangel 
von rund 12.000 qualifizierten Arbeitskräf-
ten – bis 2030 wird diese Zahl auf 21.000 
steigen.
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Fachkräfteengpass nach Qualifikationen in der Region Oberland

Rund 8 % aller oberbayerischen Fachkräfte  
leben in der Region Oberland.

Aktuell besteht in der Region ein Mangel 
von rund 8.000 qualifizierten Arbeitskräf-
ten – bis 2030 wird diese Zahl auf 14.000 
ansteigen.


